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Ihre  te xtile  Autowä s che  – S ta ubs a uge n kos te n los !

in Buxtehude neben Bening
21614 Buxtehude · Ostmoorweg 16

Tel. 04161/5979 19
www.carwash-buxtehude.de

Ca r  Wa s h  

Bu xt e h u d e  w ü n s c h t  Ih n e n  

w e it e r h in  vie l Er fo lg .

Wo?

 enn ein umfangreiches
Projekt, das in zwei

großen Schritten seiner Fer-
tigstellung entgegen strebte,
schließlich erfolgreich been-
det ist, reicht nicht nur ein
Tag zum Feiern, es müssen
definitiv zwei sein: Am Sonn-
abend, 4. November, von 9
bis 18 Uhr,
und am
Sonntag, 5.
November,
von 10 bis
18 Uhr feiert
das Škoda-
Autohaus H.
Tietjen an
seinen bei-
den Buxtehu-
der Adressen
– in der Fe-
lix-Wankel-
Straße 39,
wo der Ser-
vicebereich
angesiedelt
ist, und am
Ostmoorweg
1, der den
ganz neu
hergerichteten Verkaufsbe-
reich beheimatet – den Ab-
schluss der tief greifenden
Umgestaltung des Buxtehu-
der Škoda-Standortes. An
diesen Tagen ist dann auch
ein Shuttle-Service eingerich-
tet, der die beiden Teile des
Autohauses für die Besucher
zügig miteinander verbindet.
Es geht darum, das Škoda-
Autohaus in seiner Gesamt-
heit kennenzulernen, ein we-
nig hinter die Kulissen zu bli-
cken und einen Eindruck da-
von zu bekommen, wie ein
moderner Kfz-Betrieb heute
gestaltet ist.

Es fügt sich zeitlich sehr
gut, dass jetzt gerade der
neue Škoda Karoq zu den
Händlern rollt – natürlich
gleichzeitig auch zum Auto-
haus Tietjen in Stade-Wie-
penkathen. Der kleine Bruder

W des großen SUV Kodiaq tritt
die Nachfolge des Yeti an,
fügt sich nun aber auch op-
tisch passgenau in die Ško-
da-Familie ein. Gesichtszü-
ge, Formensprache und Lini-
enführung tragen die DNA
des großen „Bären-Bruders“
(siehe weitere Details zum

Karoq in einem Extra-Artikel
auf diesen Sonderseiten).

Für Kinder wird an diesem
Wochenende auch einiges
geboten: Toben auf der Hüpf-
burg, sich fantasievoll
schminken lassen oder ein
Auto nach Herzenslust bunt
bemalen, das sind Angebote,
die die Zeit wie im Fluge ver-
gehen lassen. Apropos Flie-
gen: Als absoluter Höhe-
punkt lockt ein Gewinnspiel,
bei dem es neben einem
iPad auch Hubschrauber-
rundflüge über Buxtehude zu

gewinnen gibt. Gestartet wird
bereits am Sonntag während
des Festes in der Felix-Wan-
kel-Straße. Doch auch am
Boden ist und bleibt es stän-
dig spannend. Dafür sorgen
zum Beispiel der Fahrsimula-
tor vom DEKRA, aber auch –
besonders bei den Damen –

die Schmuck-
präsentation
aus dem
Hause „Pippa
& Jean“. Au-
ßerdem wird
Kerstin Müller
aus Harse-
feld ihrem
Publikum die
edle und viel-
seitige Kü-
chenmaschi-
ne „Thermo-
mix“ des Her-
stellers Vor-
werk erleb-
nis- und ge-
nussreich
vorstellen.
Auch Dekora-
tives aus

Holz wird es zu bewundern
geben. Natürlich sollen alle
Mägen keine Chance bekom-
men, hörbar auf sich auf-
merksam zu machen. Gegen
Hunger und Durst treten
Foodtrucks an, die mit Bur-
gern und weiteren Street-
food-Angeboten zu überzeu-
gen verstehen.

In Stade, Buxtehude und
Harsefeld legen sich insge-
samt Tag für Tag 70 Mitarbei-
ter für die Tietjen-Autohäuser
ins Zeug. Sollten die alle auf
einmal in Buxtehude zum
Feiern vorbeikommen, wird
schon ordentlich was los
sein. Doch ganz besonders
freuen sich Familie Tietjen
und ihre Mitarbeiter über vie-
le Neugierige, die Lust ha-
ben, selbst Teil eines erleb-
nisreichen Wochenendes zu
werden. (vr)

Sogar der Hubschrauber kreist
Viel Programm zur Einweihung – Tombola mit tollen Gewinnen

Familie Tietjen – und der Škoda Karoq im Hintergrund – la-
den herzlich dazu ein, mit ihnen am Wochenende das Er-
reichte zu feiern (von links): Heinz, Helga, Ulrich und Katrin
Tietjen. Foto: Grelck

Der neue Verkaufsbereich –
hier als Visualisierung.

Von Susanne Laudien

Buxtehude-Ottensen. Seit
zehn Jahren gehört Mareike
Garbers zu den Eltern des
Waldkindergartens, mittler-
weile wird ihr viertes Kind im
Ottensener Wald betreut –
jetzt auch nachmittags, dank
Umgehung der Gesetze und
Engagement von Stadt, El-
tern und Sponsoren.

Grundsätzlich ist in Nieder-
sachsen eine Nachmittagsbe-
treuung in Waldkindergärten
nicht gestattet, da eine Be-
treuung im Wald laut Vorgabe
auf maximal fünf Stunden be-
grenzt ist. Dennoch gab es ei-
ne wachsende Nachfrage im
Buxtehuder Waldkindergarten
insbesondere von berufstäti-
gen Eltern. Zusammen mit
Karin Volmari von der Fach-
gruppe Jugend und Familie
der Hansestadt Buxtehude
und dem Vorstand des Buxte-
huder Waldkindergartens
wurde daher eine Lösung ge-
sucht – und gefunden: „Als
sogenannte Großtagespflege
mit den Erziehern des Wald-
kindergartens als Tagesmütter
ist eine Nachmittagsbetreuung
im Wald möglich“, erklärt
Volmari.

Damit die erforderliche
Mittagsverpflegung der maxi-
mal zehn Kinder im Wald ge-
währleist ist, hat Vorstands-
mitglied Mareike Garbers bei
Ebay für 8500 Euro einen

Bauwagen für den Waldkin-
dergarten ersteigert, der zu-
vor von einer jungen Mutter

und ihren Kindern genutzt
wurde. Zur Finanzierung ha-
ben die Wald-Eltern etliche

Stiftungen angeschrieben,
von denen sich die Dr.-
Koch-Stiftung der Firma Syn-

thopol mit 1000 Euro, die Ju-
gendstiftung der Sparkasse
Harburg-Buxtehude mit 1500
Euro und der Lions-Club
Franziska von Oldershausen
mit 6000 Euro beteiligten.

Die Firma Scholz sorgte zu-
dem für neuen Fußboden und
renovierte innen den Bauwa-
gen, und die Eltern des als
Verein organisierten Waldkin-
dergartens engagierten sich
mit viel Herzblut, um „Willi“
zu einem wohnlichen Kü-
chenwagen mit Heizofen,
Herd, Spülbecken, Tisch und
Stühlen auszustatten, der jetzt
direkt neben Emma, dem an-
deren Bauwagen des Wald-
kindergartens, steht. Das Mit-
tagessen für die Nachmittags-
Kinder wird im Wechsel von
den Eltern gekocht und ange-
liefert.

Ein „Hintertürchen“ gefunden
Stadt, Eltern und Sponsoren machen es möglich: Nachmittagsbetreuung im Buxtehuder Waldkindergarten

„Der Herbst ist da!“ singen die Kinder zur Einweihung des neuen Bauwagens – und erstmals
auch eine Nachmittagsbetreuung. Fotos: Laudien

Bauwagen Willi ist innen gemütlich eingerichtet und hat auch
einen Ofen, der im kalten Winter beim Mittagessen einheizt.

Mit viel Engagement haben die Eltern des Waldkindergar-
tens den bei Ebay erworbenen Bauwagen renoviert.

este Ohnsorg-Unterhal-
tung auf Hochdeutsch er-

wartet das Publikum im Sta-
deum am Sonntag, 5. No-
vember, ab 15 Uhr mit
„Tratsch im Treppenhaus“.
Heidi Mahler wandelt auf
den Spuren ihrer Mutter Hei-
di Kabel und tratscht sich als
boshafte und lästige Meta

B Boldt durchs Treppenhaus. In
weiteren Rollen sind unter
anderem Oskar Ketelhut,
Horst Arenthold und Beate
Prahl zu erleben. Karten sind
zum Preis ab 21,85 Euro un-
ter � 0 41 41/ 40 91 40, un-
ter www.stadeum.de sowie
bei den Vorverkaufsstellen
erhältlich. Foto: Kollenrott

Tratsch im Treppenhaus


